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Gefeb-Sammlung 
4 für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 22. —— 


(r. 3758.) Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend den ſiebenten Nachtrag zum Statute der 
2 Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 24. Mai 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 

Preußen ac. ꝛc. Nn 

Nachdem die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft in der Generalverſamm⸗ 

lung vom 21. März 1853. die ee e Geſellſchaftsfonds um die 
Summe von 6,500,900 Rihlrn., ſowie einen ferneren Nachtrag zu dem von 
Uns unterm 2. Auguft 1841. beftätigten Statute beſchloſſen hat, wollen Wir 
zu der beabſichtigten Vermehrung des Geſellſchaftsfonds Unſere Genehmigung 
ertheilen und den vorerwähnten, Uns vorgelegten ſiebenten Nachtrag zu dem 
Statute der Geſellſchaft hierdurch beſtaͤtigen. 

Die gegenwärtige Urkunde iſt nebſt dem beſtaͤtigten Statut⸗Nachtrage 
durch die Geſetz⸗Sammlung zur offentlichen Kenntniß zu bringen. 


Gegeben Charlottenburg, den 24. Mai 1853. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


3 v. d. Heydt. Simons. 


— — k — 


„Jahrgang 1883. (Ar. 3758.) BR. 36 Sie⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 10. Juni 1853. 
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Siebenter Nachtrag 
zum 


Statut der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


= H. 4. 1 
Der Geſellſchaftsfonds wird um die Summe von Sechs Millionen 
Fünfmalhundert Tausend Thaler Pr. Crt. vermehrt, die verwendet werden 
ſollen: 


1) zur Sega des Doppelgeleiſes auf dem ganzen Trakte der Hauptbahn, 
ur Herſtellung baulicher Anlagen und Erweiterungen der Bahn, Bahn⸗ 
höre und Ladeſtellen, ſowie zur Vermehrung der Betriebsmittel, ein⸗ 
ſchließlich Verzinſung bis zur vollſtaͤndigen Benutzung und Inbetrieb- 


ſetzung; i 
2) zur Ausführung der zweiten Sektion der durch die Oberſchleſiſchen Berg⸗ 
werks⸗ und Huͤttenreviere zu führenden Zweigbahn, Beſchaffung der Bes 
triebsmittel für den Betrieb durch Pferdekraft und event. Einrichtung 
der ganzen Zweigbahn auf Dampfbetrieb mit den dafuͤr erforderlichen 
f Betriebsmitteln; a a 
3) zur Vermehrung des Betriebs fonds. 


— * H. 2. J a 
Die im H. 1. erwähnte Bedarfsſumme von 6,500,000 Rthlr. wird durch 
Kreirung von vierprozentigen Prioritäts-Obligationen aufgebracht. Die Bedin⸗ 
gungen, unter denen die Krerrung und Emiſſion ſowie Verzinſung und Amor⸗ 
tiſation dieſer Obligationen erfolgt, werden durch ein beſonderes Allerhoͤchſtes 
Privilegium feſtgeſetzt. i 
H. 3. 

Die in Gemaͤßheit des unterm 8. Februar 1846. Allerhöchft beſtaͤtigten 
dritten Nachtrags zum Statute der Geſellſchaft kreirten Prioritätsaktien Littr. B. 
im Betrage von 1,276,600 Rthlrn. werden vom Jahre 1853. ab der Amorti⸗ 
ſation unterworfen, und dazu aus dem ran des Unternehmens jährlich 

6300 Rthlr. unter Zuſchlag der durch die eingelöfeten Prioritaͤtsaktien erſpar⸗ 
ten Zinſen verwendet. N f 
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(Nr, 3759.) 


(Nr. 3759.) Allerhöchftes Prioilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender Prioritaͤts⸗ 
Obligationen uͤber eine Anleihe der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
von ſechs Millionen fuͤnfmalhundert tauſend Thalern. Vom 24. Mai 1853. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
| Preußen ıc ꝛc. 


Nachdem von Seiten der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund 
des in der Generalverſammlung vom 21. Maͤrz 1853. gefaßten Beſchluſſes 
darauf angetragen worden iſt, derſelben Behufs Legung des Doppelgeleiſes auf 
dem ganzen Trakte der Hauptbahn, zur Herſtellung baulicher Anlagen und 
Erweiterungen der Bahn, Bahnhoͤfe und Ladeſtellen, ſowie zur Vermehrung 
der Betriebsmittel, zur Ausfuͤhrung der zweiten Sektion der durch die Ober⸗ 
ſchleſiſchen Bergwerks⸗ und Huͤttenreviere zu führenden Zweigbahn, Beſchaf—⸗ 
fung der Betriebsmittel fuͤr den Betrieb durch Pferdekraft, und event. Einrich⸗ 
tung der ganzen 1 80 auf Dampfbetrieb mit den dafür erforderlichen 
Betriebsmitteln, endlich zur Vermehrung des Betriebsfonds, die Aufnahme 
eines Darlehns von ſechs Millionen fünfmalyundert tauſend Thalern, gegen 
Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinsſcheinen verſehener Priori⸗ 
taͤts⸗Obligationen zu geftatten, fo wollen Wir in Berückſichtigung der Gemein⸗ 
nuͤtzigkeit des Vorhabens und in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. durch gegenwaͤrtiges Privilegium zur Ausgabe der gedachten Obligatio⸗ 
nen unter nachſtehenden Bedingungen Unſere landesherrliche Genehmigung 
ertheilen. . 

$ 15 


Die zu emittirenden Prioritaͤts-Obligationen werden in N 

2,000 Apoints von 1000 Rthlr. von Nr. 1 bis Nr. 2,000 

‚ Be ee) ee, 

20,000 = 5 100 a 8. ene ai, DIE: 2 

5 unter der Bezeichnung Littr. D. nach dem anliegenden Schema (J.) ſtempel⸗ 
I/ frei ausgefertigt. Jeder Obligation werden Zinskupons auf zehn Jahre und ein 
Talon zur Erhebung fernerer Kupons nach den anliegenden Schemas (IL und 
FI) beigegeben. Dieſe Kupons, ſowie der Talon, werden alle zehn Jahre 
7 zufolge beſonderer Bekanntmachung erneuert. Die Prioritäts⸗Obligationen wer⸗ 
O, ben von zwei Mitgliedern des Verwaltungsraths, den drei Depofitarien der 
Hauptkaſſe und dem Hauptrendanten, die Zinskupons und Talons von zwei 
Mitgliedern des Verwaltungsraths und dem Hauptrendanten unterſchrieben. 

Auf der Ruckſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 


$. 2. 

Die Prioritäts-Obligationen werden mit vier Prozent jährlich verzinſet 

und die Zinſen in halbjaͤhrigen Tenn, am 2. Januar und 1. Juli leben 
Jahres, in Breslau berichtigt. Zinſen von Prioritaͤts⸗Obligationen, deren Erhe⸗ 
(Nr. 3759.) 3er. bung 


2 


bung innerhalb vier Jahren, von dem in dem betreffenden Kupon bezeichneten 
Zahlungstage an, nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 
a „ 

Die Prioritäts-Obligationen unterliegen der Amortiſation, wozu alljaͤhrlie 
die Summe von zwei und dreißig tauſend fuͤnfhundert Thalern, unter 
der durch die eingeloͤſten Prioritäts-Obligationen erſparten Zinſen, aus dem 
Ertrage des Eiſenbahn-Unternehmens verwendet wird. 

Die Zuruͤckzahlung der zu amortiſirenden Obligationen erfolgt am 1. Juli 
jeden Jahres, zuerſt im Jahre 1856. . 

Es bleibt jedoch der Generalverſammlung der Eiſenbahngeſellſchaft vor- 
behalten, den Amortiſationsfonds zu verſtaͤrken und fo die Tilgung der Priori⸗ 
taͤts⸗Obligationen zu beſchleunigen. Auch ſteht der Eiſenbahngeſellſchaft das 
Recht zu, außerhalb des Amortiſations-Verfahrens ſaͤmmtliche alsdann noch 
vorhandene Prioritaͤts⸗Obligationen durch die Öffentlichen Blätter zu kuͤndigen 
und durch Zahlung des Neunwerths einzuloͤſen. ö 

In beiden Fallen bedarf es nicht nur der Genehmigung des Staats, 
ſondern es wird auch der Beſtimmung deſſelben die Art der Kuͤndigung, Feſt⸗ 
ſtellung der Kuͤndigungsfriſt und der Ruͤckzahlungs⸗Termin überlaffen. Ueber 
die geſchehene Amortiſation wird dem für das Eifenbahn = Unternehmen beftellten 

Königlichen Kommiſſariate alljährlich ein Nachweis vorgelegt. 


H. 4. . 

Die Inhaber der Prioritätd: Obligationen find auf die Höhe der darin 
verſchriebenen Kapitalbetraͤge und der dafur nach H. 2. zu zahlenden Zinſen 
Glaͤubiger der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft und haben in dieſer 
Eigenſchaft an dem Geſellſchaftsvermogen ein unbedingtes Vorzugsrecht vor 
den Stammaktien nebſt deren Zinſen und Dividenden. 

Dagegen bleibt den auf Grund des erſten Nachtrags zum Geſellſchafts⸗ 
Statut voin 8. Februar 1843. mit Unſerer Allerhoͤchſten Bewilligung vom 
7. Maͤrz 1843. (Geſetz-Sammlung für 1843. S. 170.) ausgegebenen 3703 Stuͤck 
Prioritäts⸗Aktien und den auf Grund des dritten Nachtrags zum Geſellſchafts⸗ 
Statut vom 28. April 1845. mit Unſerer Allerhoͤchſten Bewilligung vom 8. Februar 
1846. (Geſetz- Sammlung für 1846. Seite 73.) ausgegebenen 12,766 Stuͤck 
Prioritätd- Aktien, ſowie den auf Grund des Allerhoͤchſten Privilegiums vom 
24. Maͤrz 1851. emittirten 10,000 Stuck Prioritaͤts-Obligationen das Vorzugs⸗ 
recht fiir Kapital und Zinſen vor den gegenwaͤrtig neu anzufertigenden 27,000 Stück 
Prioritäts⸗Obligationen ausdruͤcklich vorbehalten. i 


H. 6. 
Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders, als nach Maaßgabe des im 
H. 3. gedachten Amortiſations-Plans zu fordern, ausgenommen: 
a) A ein Zinszahlungs-Termin länger als drei Monate unberichtigt 
u 5 
5 b) wenn 


0 ir ai * 
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p) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn länger als ſechs Monate 
an, e e 
c) hr 40 g 0 Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution voll⸗ 
eckt wird b f 


u. 


ch. wenn Umftände eintreten, die einen 1 nach allgemeinen geſetzli⸗ 


chen Grundfägen berechtigen würden, einen Arreſtſchlag gegen die Geſell— 
ſchaft zu begründen; 


e) wenn die im H. 3. feſtgeſetzte Amortiſation nicht inne gehalten wird. 


In den Fällen zu a. bis d. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, fon: 
dern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Fälle ein⸗ 
tritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar: N 


zu a) bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons; ’ | 

zu P) bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes; 

zu c) bis zum Ablauf eines Jahres nach Aufhebung der Exekution; 

zu d) dis zum Ablauf eines Jahres, nachdem jene Umſtaͤnde aufgehoͤrt 
haben. f 


In dem sub e. vorgedachten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kün- 
digungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritäts⸗Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
Gebrauch machen, wo die Zahlung des Amortiſations⸗Quantums haͤtte ſtatt⸗ 
finden ſollen. Bei Geltendmachung des vorſtehenden Ruͤckforderungsrechts ſind 
die Inhaber der Prioritats⸗Obligationen ſich an das geſammte bewegliche und 
unbewegliche Vermoͤgen der Geſellſchaft zu halten befugt. 

H. 6. 

So 2 nicht die 8 kreirten Prioritaͤts-Obligationen einge⸗ 

loͤſt oder der Einloͤſungs⸗Geldbetrag gerichtlich deponirt iſt, darf die Geſell⸗ 
ſchaft keines ihrer Grundstücke, welches zum Bahnkoͤrper oder zu den Bahn⸗ 
hoͤfen gehört, veräußern, auch eine weitere Aktien-Emittirung oder ein Anleihe⸗ 


geſchaͤft nur dann unternehmen, wenn den Prioritäts: Obligationen, ſowie den 


früher emittirten Prioritäͤts-Aktien und Obligationen für Kapital und Zinſen 
das Vorrecht vor den ferner aus zugebenden Aktien oder der aufzunehmenden 
Anleihe vorbehalten und geſichert 1 N ö 


a ee a 

Die Nummern der nach der Beſtimmung des H. 3. zu amortiſſrenden 
Obligationen werden jährlich im April durch das Loos befümmt und ſofort 
öffentlich bekannt gemacht. ö a 


f 8 $. 8. 

Die Verlooſung geſchieht durch das Geſellſchafts-Direktorium in Ge⸗ 
genwart zweier vereideter Notare in einem, vierzehn Tage vorher zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Priori⸗ 
taͤts⸗Obligationen der Zutritt geſtattet wird. 


(Nr. 3780.) §. 9. 


Die Auszahlung der ausgelooſeten Obligationen erfolgt an dem im 
$. 3. dazu beſtimmten Tage in Breslau von der Geſellſchaftskaſſe nach dem 
Nominalwerthe an die Vorzeiger der Obligationen, gegen Auslieferung derſel⸗ 
ben. Mit dieſem Tage hoͤrt die Verzinſung der ausgelooſeten Prioritaͤts⸗ 
Obligationen auf. Mit letzteren ſind zugleich die ausgereichten, noch nicht 
fälligen. Zinskupons einzuliefern. 

Geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons 
von dem Kapitale gekuͤrzt und zur Cinlöfung der Kupons verwendet. : 

Die im Wege der Amortifation eingelöften Obligationen ſollen in Ge⸗ 
enwart zweier vereideter Notare verbrannt und, daß dies geſchehen, durch die 
fentfichen Blätter bekannt gemacht werden. a 

Die N, welche in Folge der Ruͤckforderung ($. 3.) oder 
Kündigung (F. 3.) außerhalb der Amortiſation eingeloͤſt werden, kann die Ge⸗ 
ſellſchaft wieder ausgeben. ö 


F. 10, | 
Diejenigen Prioritäts-Obligationen, welche ausgelooſt oder gekündigt, 


und, der Bekanntmachung durch die Öffentlichen Blatter ungeachtet, nicht binnen 
vier Jahren nach dem Zahlungs» Termine zur Einloͤſung praͤſentirt find, wer⸗ 
den im Wege des gerichtlichen Verfahrens mortifizirt. 

Es ſollen aber bei jeder alljaͤhrlichen Amortiſation nicht nur die Num⸗ 
mern der alsdann ausgelooſeten, ſondern auch diejenigen der ſchon fruͤher aus⸗ 
gelooſeten, noch nicht Im mare und noch nicht gerichtlich mortifizirten 
Prioritaͤts⸗Obligationen bekannt gemacht werden. 


H. 11. 


Die in den Hß. 3., 7., 8., 9. vorgeſchriebenen oͤffentlichen Bekannt⸗ 
machungen erfolgen durch zwei Breslauer Zeitungen, den Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger und eine auswärtige Zeitung. 

Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privile- 
gium Allerhöchſteigenhaͤndig vollzogen und mit Unſerem Königlichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An⸗ 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu 
geben oder Rechten Dritter zu präjudiziren. 

Das gegenwaͤrtige Privilegium iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt 
zu machen. | 


Gegeben Charlottenburg, den 24. Mai 1853. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


Schema 


Schema 1. 
E — w 
Prioritäts⸗ Obligation Litt. D. 
; Ar h 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft 
Jeder Obligation ſind 20 Ku⸗ Wegen Erneuerung der Ku⸗ 
pons auf 10 Jahre und ein 22 pons nach dem Ablauf von 
Talon zur Erhebung fernerer 221 10 Jahren erfolgen jedesmal 
Kupons beigegeben. 6 * 6 beſondere Bekanntmachungen. 
er 


100 Thaler Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation hat auf Hoͤhe des obigen Betrages von 
Einhundert Thalern Preußiſch Kurant Antheil an dem in Gemaͤßheit des 
Allerhöchften Privilegiums vm emittirten Kapitale von 
ſechs und einer halben Million Thalern Preußiſch Kurant Prioritäͤts⸗Obli⸗ 
gationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Breslau, den ra 
Der Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
N. N. N. N. 
Hauptkaſſen⸗Verwaltung. Eingetragen Fol. 


Der Haupt⸗Rendant. 


(Nr. 3780.) 0 Schema 


2 Demg II. 2 | 
— Erſter Zins-Kupon 
2 > 2 der. 8 A8 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Prioritäts⸗Obligation 
zahlbar am 1. Juli 18. \ 


Inhaber dieſes empfängt am 1. Juli 18... die halbjaͤhrigen Zinſen der 
oben benannten Prioritaͤts⸗Obligation uͤber Hundert Thaler mit Zwe Thalern. 


Breslau, denn 
Der Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
8 N. N. b N. N. 


1 55 5 Der Haupt⸗Rendant. 
Zinſen, deren Erhebung. innerhalb vier i. 911 
Jahren von dem in dem betreffenden Kupon le 


dezeichneten Zahlungstage an nicht n a 
iſt, verfallen zum Vortheil der Gezeuſcha t. 


Schema III. J 911 
— — — 
BR Talon 

zu der N 


Oberſchleſiſchen Prioritäts-Obligation Litt. b. 


„„ „ „ „ 0 


Der Produzent dieſes Talons erhält ohne weitere Prüfung feiner Legi⸗ 
timation die für: die vorſtehend bezeichnete Prioritaͤts-Obligation neu auszufer⸗ 
figenden Zins⸗Kupons für die nächiten zehn Jahre. 


Breslau, den. 
Der Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
N. N N. N. 


Der Haupt-Rendant. 
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Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


— —— 9 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
5 (Rudolph Decker.) bs 


